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1. Ich schwanke, doch ich breche nicht
Ich schlängele mich durch die Autos hindurch und streife die Motorhauben, ohne sie eines Blickes zu würdigen oder auch nur einen Moment stehenzubleiben. Einige hupen mich an, aber ich höre sie kaum, so sehr bin ich auf mein Ziel fokussiert, von dem mich nichts und niemand abhalten kann. Joshua liegt da, nur zwei Schritte entfernt, ich muss unbedingt zu ihm! Als ich dem Fahrzeug ausweiche, das ihn zum Sturz gebracht hat, ergreift jemand meinen Arm und hält mich zurück. Ich winde mich wie eine wilde Katze aus dem Griff.
„Carrie, beruhige dich“, befiehlt Orion mit bedächtiger Stimme.
Mich beruhigen?
„Aber Joshua, er ...“
 ... liegt auf dem Boden, ohne sich zu rühren, ein Bein auf bizarre Weise verrenkt. Ein Mann, der eine knallrote Jacke trägt, kniet neben ihm. Meine Atmung ist wie gelähmt, als ich versuche, mich ihm zu nähern.
„Die Rettungskräfte sind da, Carrie“, fährt Orion fort. „Das wird schon wieder.“
„Aber er ist ...“
„Ohne Bewusstsein, aber er atmet. Der Mann dort“, fügt er hinzu und zeigt auf den Mann mit der roten Jacke, „ist Arzt. Solange wir nicht wissen, ob seine Wirbelsäule Schaden genommen hat, sollten wir ihn besser nicht bewegen.“
Ich schwanke zwischen Erleichterung darüber, dass er lebt (danke, lieber Gott), und Panik, dass seiner Wirbelsäule etwas zugestoßen sein könnte. Ich stehe so sehr unter Schock, dass ich zu zittern anfange, mit jeder Faser möchte ich bei ihm sein.
„Hey, bleib bei mir“, ruft Orion. „Du bist leichenblass.“
Mir ist in der Tat übel und ich habe wackelige Knie. Orion hilft mir, auf der Bordsteinkante Platz zu nehmen, direkt neben Joshua. Er hat noch immer seinen Helm auf dem Kopf, aber das Visier ist geöffnet und ich kann seine geschlossenen Augen erahnen. Der Mann mit der roten Jacke spricht in sein Handy. Man hört bereits die Sirenen des Krankenwagens und die Stimme von Orion dringt nur wie durch Watte zu mir hindurch. Alles, was jetzt zählt, ist Joshua.
„Nicht das Motorrad anfassen!“
Ich strecke meinen Arm aus, um die Hand von Joshua zu berühren, aber durch die Motorradmontur hindurch kann ich die Wärme seines Körpers nicht spüren. Die Dezemberkälte geht mir bis ins Mark. Ich schluchze.
Okay, ich bin überhaupt nicht Herrin der Lage.
Wie kann Orion nur dermaßen die Ruhe selbst sein? Es gibt bestimmt etwas, das ich tun kann, aber was? Der Mann in der roten Jacke wirkt dermaßen konzentriert, dass ich es nicht wage, ihn zu stören. Wie gerne möchte ich ihm das Versprechen abnehmen, dass alles gut werden wird, etwas Arnika-Salbe drauf und weiter geht’s. Ein Blitz durchzuckt mein Blickfeld.
Träume ich oder machen Schaulustige wirklich Fotos?
Mir gegenüber, an ihr Auto gelehnt, wiederholt eine Frau mit weißen Haaren ohne Unterlass:
„Ich konnte ihm nicht ausweichen, ich konnte ihm nicht ausweichen ...“
Ich drücke Joshuas Hand, die in meiner liegt. Es nützt sicher nichts, es kann mich nicht einmal beruhigen, aber da mir nichts Besseres einfällt, klammere ich mich verzweifelt an die Illusion, auf diese Weise etwas von meiner Kraft auf ihn übertragen zu können.
Dann werden wir von uniformierten Männern förmlich überschwemmt. Jemand reißt mich von Joshua weg, ich werde mit Fragen bombardiert. Wer ich sei, was ich gesehen habe? Der bloße Versuch, mit mir zu reden, genügt, das Fass zum Überlaufen zu bringen und ich breche in Tränen aus. Tina ist inzwischen bei mir und versucht vergeblich, mich zu beruhigen. Und dann werde ich in einen Krankenwagen geschoben und sitze auf einmal neben dem auf einer Bahre liegenden Joshua und einem weiß angezogenen Mann, der mich zum ruhigen Atmen auffordert. Ein Satz lichtet den mich umgebenden Nebel:
„Er wird das überstehen, Madam.“
Zum ersten Mal seit dem Schock atme ich auf.
„Meinen Sie wirklich?“
„Unter dem Vorbehalt, dass wir ihn noch nicht eingehender untersuchen konnten, scheint keine lebenswichtige Körperfunktion beeinträchtigt“, versichert mir ein Rettungsassistent.
Sie haben Joshua den Helm abgezogen und die Motorradmontur zerschnitten. Ich sehe kein Blut und konzentriere mich auf sein wunderschönes, regloses Gesicht. Ich wünsche mir so sehr, dass er die Augen öffnet, und wenn es nur für einen Moment ist! Aber alles scheint unter Kontrolle. Auch wenn der Krankenwagen mittlerweile ziemlich schnell fährt, verbreitet niemand Panik, wir könnten nicht rechtzeitig ankommen.
Wir nehmen eine Haarnadelkurve und ich drücke mich an die Außenwand des Fahrzeugs, um nicht das Gleichgewicht zu verlieren. Wie schaffen es die Rettungskräfte bloß, bei diesen Erschütterungen auf den Beinen zu bleiben? Ich bin sicher gleich seekrank!
„Wir sind gleich da“, macht mein Schutzengel mir Mut.
Zum Glück dauert es wirklich nicht mehr lange, bis wir vor dem Eingang der Notambulanz mit Sirenengeheul zum Stehen kommen. Alle Welt scheint mich in meiner Ecke vergessen zu haben, als die Rettungskräfte die Rampe herab steigen, Anweisungen geben und medizinische Angaben machen, von denen ich nicht ein Wort verstehe. Ohnmächtig und beunruhigt sehe ich zu, wie Joshua hinter den Flügeltüren verschwindet, begleitet von Ärzten und Krankenschwestern. Wie grausam es ist, nichts tun zu können! Dann endlich lasse ich mich schwer auf einen schwarzen, unbequemen Metallsitz in einem Wartezimmer mit weißen Wänden fallen.
Wenn ich hier ganz alleine warten muss, drehe ich noch durch. Vielleicht sollte ich Andrew Bescheid geben? Das ist doch meine Aufgabe als Freundin, oder? Ich kann mir nicht vorstellen, dass Orion sich darum gekümmert hat.
Es steht außer Frage, das Handy hier drinnen im Gebäude zu benutzen. Ich zögere.
Was ist, wenn ich für zwei Minuten rausgehe und ausgerechnet dann jemand herauskommt, um mir etwas Wichtiges mitzuteilen?
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